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Der abgeſchlagene Ruſſenanſturm
n Die Kämpfe in Perſien Verlangſamung der montenegriniſchen Waffenniederlegung

Freilaſſung der deutſch franzöſiſchen Zivilgefangenen Ein britiſcher Dampfer verſenkt
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j ich iti wurden die telegraphiſchen Se bindRngen Salonikis undt Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht Aufruf an die Perſer EEXIEE IIIſich c 9 abgeſchnitten Der griechiſche Stag t aph in demegen W T Wien 21 Januar Amtlich wird ver Konſtantinopel 21 Januar Der Tanin Lloyds n Umkreis 70 Kilometer von S Staat iſt ma erhrochenr lantbart veröffentlicht einen flammenden Aufruf an die Perſer W D B London 221 Jannar Ashds melden In der Salonſtter Kriees San i e er
richt e t ſich unbekümmert um die äußeren Vorgänge mit den Der britiſche Dampfer Southerland wurde am e he der E geön n eine vierr Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz türkiſchen Brüdern zu vereinigen um für die Freiheit des 17 waltungen der Entente eingeſetzt Die PriſerUhr Jſl tämpf d el B 17 Januar verſenkt Die Beſatzung wurde am 20 in Zeitungen beſtätigen in Tel legrammen aus Salonikidem Der Eindruck der großen Verluſte die der Feind am lam zu kampfen Dies verlange gebieteriſch die Zu daß Venizelos auf m framzäſſchen Schiff ausnoch 19 d M in den Kämpfen bei Toporoutz und Bojan er kunft des perſiſchen Volkes Es könne nicht gleichgültig Malta gelandet Ein Laskare wurde getötet HKreig in S loniſi hatten tanzt e ln
wei litten hat zwang ihm geſtern eine Kampfpanſe auf Es ſein wer künftighin in Perſien zu gebieten habe An reta in Haonrit erngerroffen r
fand herrſchte hier wie an allen anderen Stellen der Nordoſt anderer türkiſcher Stelle wird darauf hingewieſen daß
n tot fron von zeitweiligen Geſchütztämpfen abgeſehen ver ſich der Schah und ſein Kabinett in einer noch 3zur hältnismäßig Ruhe Ein ruſſiſches Flugzeuggeſchwader ſchwierigeren Lage als der König von Griechenland und ontenegro und Ftalien e le ung on Le e
rend überflog das Gebiet ſüdöſtlich von Brzezany und warf ſein Volk befinde da ſie noch über ungenügende Veriſchen Bomben ab Dieſe verrichteten keinerlei Schaden teidigungsmittel verfügten um ſich den Ruſſen und den und Tekke Burun
ren Italieniſcher Kriegsſchaudlagz Engländern gegenüber zur Wehr ſebedr en le ver III mung der ſſen tr unq

J z S D Tas Ztg 9 W T Konſtantinopel Januar BerichtGeſtern nachmittag ſtand unſere Stellung auf dem Kriegsprefſequartier 21 Jannar Wie ſich Haudiquartiers An der Darvanellenfront wienhun Gipfel und den Hängen des Col di Lang zwei Stunden E t lü tü i vorausſehen ließ wird die Waffenſtreckung in e ein Kreuzer und ein M n a rſtern nachmitta
lang unter Trommelfeuer Auch Son Pauſes nörd in ke en regu liker r er ruppen Der T W e in Anſpruch nehmen eine 30 Geſchoſſe nd e Gegend ne e r

Sächſ et er völlige Mangel eines Telephonnetzes zur Front eiwa 30 Geſchoſſe in die Gegend ben 200 mm lich P eutelſtei n wurde ſehr heftig beſchoſſen An S Von der ruſſiſchen Grenze 21 Januar Rußkoje die große Diſtangen und die r ind T ekke Be urun entfern te ſich aber als unſere
t zwei der übrigen Front ging die Artillerietätigkeit nicht über Slowo meldet aus Teheran daß ruſſiſche Truppen ſich kationen erſchweren natürlich die Verbindunc der R Artiller da r er wide rt So t richts Neues

das gewöhnliche Maß hinaus f dem W ch K ſchah befinde 2 g et dem s Se em Weg nach Keri an a efinden wo ſich ſtarke gierung mit den einzelnen Kommandos und verlangGrä Südöſtlicher Kriegsſchanplatz Sanden er verſichern dational larmee unter dem Kom ſamen ſo die Durchchrung der Waffenniederlegung
e aus x roignt mando ſchwediſcher Offiziere verſchanzt haben Ferner Auch ſcheinen einzelne Teile von Armee und Bevölke
Rad Keine beſonderen Ereigniſſe iſt dort das Eintreffen regulärer türkiſcher Truppen rung die Maßregeln der Regierung noch nicht klar er

J t 9 jIevrie m fahre 9
nerkte Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes le ant führen errle worden faß zu haben Die königsfeindlichen Anhänger der Don än

eine h v Höfer Feldmarſchalleutnant es urſre vor Kermanſchah eine großſerbiſchen Jdee die ſeit Jahren von Nikſic ausNach h größere Schlacht in der Vorbereitung ſein die weſent agitatoriſch wirken dürften der Regierung noch einigen W T B Konſtantingpel Janugr Da Haupts zur h lich zur Klärung der überaus verworrenen Lage in Widerſtand leiſten Voſſ Ztg quartier t r hen de 18 Januar vranget
tlichen h Perſien beitragen wird Jm Kaukaſus hat eine leb g ein feindlicher Monttor unter dem Schutz von ebenfeind hafte Gefechtstätigkeit eingeſetzt Zweifellos konnte der Die Königin und die Prinzeſfinnen Minenſnchern und vin Panzerſ hiff mit drei Torpedozaſſer er n ge Agene u en Einſatz ſtärkexer ruſſiſcher Kräfte dort feſtgeſtellt ten in den Go f von Sar 5 i und er neten einvor werden Die Türken verfügen neuerlich über gute nach Frankreich abgereiſt von Fliegern gelenttes Feuer in der Richtung Gallipolt
einen turm Artillerie mit ausreichender Munition während auf Rom 21 Januar Meldung der Agenzia Stefani und auf andere Ziele Unſere in der Umgebung aufdort ruſſiſcher Seite nur ſchwache Ar rtilleriekrä ifte eingeſetzt Die Königin von Montenegro und die Prin geſtellten Ritter Antmorteten Irftig Drei pono ge werden konn Die Reiterangriffe der Kurden fallen eſſt L nig und W d geſtern 4ahend in en en e nern melthes ios rden onnten ie le iterang ri er 1 en fallen ſſinnen X e ni a und Vera ſind geſtern abend in unſeren Geſchoſſen trafen da Panzerſchif vun 80000 Mann ruſſiſche Verluſte beſonders den ruſſiſche en Trans por ten lä iſti g h aus Brindiſi eingetroffen Sie ind nach Ly von v dem nitor entf rnte Nachmittg

ch mit Kriegspreſſequartier 21 Januar weitergereiſt wohin ſich auch die bei Montenegro be gleiche Panzerſchiff wieder da Feuleppen z En liſch 2 pp l d glaubigten Diplomaten eben haben Richtung Unſere Batterien eev Auch der fünfte Durchbruchsverſuch 9 e Zruppenlundbungen im x plomaten begze t Heg deTede der Ruſſen im Raume von Toporoutz Perſiſchen Golf Jtalien führt ſeinen eigenen Krieg be d S

Ver 2 2 u An der KRanka t t dar Jrjäsger iſt völlig geſcheitert Nachdem alle mit Hhn der ruffiſchen Grenze 21 Januar e 21 F Die italieniſche n Unter ntfer ruen erhegunnen Schlacht Kis zum Abend Die
r s e nehmungen gegen anien ſollen mit Rückſicht auf die Kellern wiederbegonnene Shlacht eis àgroßer Tapferkeit geführten Vorſtöße nur Nowoje Wremja a aus Teheran daß die Eng Unterwe n fung ontenegros aufgegeben werden De em Feind unternommenen Einſchließungsverſuche

E 9 9 h h ſt tun C o tm a H agafen im Perſiſchen Golf gelandet Cadornas ſtattfand iſt nach ſtürmiſchen Erörte r nli nichts von 4 ung
n Kpnganz gewaltig zu ſteigern und in die haben Jn der Hauptſache handle es ſich um engliſch zu dem Entſchluß gelangt entgegen dem Drätz3 z indiſche Truppen die von Aegypten und Gallipoli ab Dreiverbandes an dem Saloniki Untern n dekaum aufgefüllten Verbände neuerdings gezogen worden ſind Dieſe Truppen die teilweiſe be men en icht teilzu ne hmen Franz zößſche Pombenwürfe

Haffende Lücken zu reißen wurden die reits auf dem Marſch nach KutelAmara ſind bilden die
Angriffe ſchwächer um ſich ſchließlich neuen zwei Erſatzheere unter General Aymler und auf Soſia e

General Campbell Die Landungen von Truppen undgeſtern und heute früh auf Kanonaden zu Material werden fortgeſetzt die Lage in Rumänien Wien 20 Januar Hieſige Blätter verichten aus

beſchränken Auch am 27 Tage der 4 Budapeſt daß einer vort erſcheinenden KorreſpondenWinterſchlacht iſt die Front der Armee Franzöſiſch engliſche Agitation in zufolge Pariſer Meldungen behanpten ein in SalonihtPflanzer Baltin völlig unerſchüttert Die Deutſch franzöſiſche Vereinbarung Rumänien zaſeehitegenee Augen hätte mit Bomben be
ruſſiſchen Armeebefehle und auch angeblich e Bukareſt 21 Januag Die Blätter melden u Perndie Anweſenheit des Zaren an der Front wegen Freiluſſung hicht wehrpfüchtiger Z e tateſt ſern ehe 9

haben wiederum nichts zu bewirken ver Zivilgefangener nach Rumänien abgereiſt Auch 7 ewige ele t
gation an deren Spitze der Hiſtoriker

e r

mocht Die ruſſiſchen Verluſte ſind auf v hier erwartet Es verlautet daß die Reiſe Aen e dir80000 Mann geſtiegen Voſſ Ztg W T Berlin 22 Januar Die e tatoriſchen Zwecken diene D Tas Zis eſte reich Ungar ablehnen und d der Kamp

4 Nordd Allg Ztg ſchreibt u Nach i eder unt begonnen habe
der ſoeben zwiſchen der deutſchen und der de rumäniſche Miſſion des Sroßflren Truppen um den legten erreiprg a ar f

Die Kämpfe in Perfien franzöſiſchen Regierung zuſtande gekomme Voris geſcheitert en et er iien Vringeſenet
nen Vereinbarung wegen Freilafſſung der Sud A Jannar Der Peſter Tod weh Miniſterrräſtdent ſind hier eingetroffen m ſi

Türkiſche Beſetzung von Marhamatabad veiderſeitigen nicht wehrpflichtigen Zivil ans Balarrit Der Luſſiſche Grohſürſt Voris ha wie 1779 m d W lam zu leiten

W T Konſtantinopel 21 Jan gefangenen ſind unverzüglich zu entlaſſen 7 e r d n ne Hier
Wie die Agentur Milli von der perſiſchen Frauen und Mädchen männliche Per ſchaft gab es wohl einige Höſlichteitsdeſuche aber der ange
Grenze erfährt hat die türkiſche Vorhut ſonen unter 17 und über 55 Jahren König der auf der Jagd weilte empfing den
die Unterſtlolng Ruſeinaniſcher Krieger anne geren echte ßeieten die Ter in an Ein engliſche G Genert al gegen Kithener

en Kon e li lt n Lok A nDamen am 6 Januar Marhamatabad beſetzt t r wen er gefnnde el Amt on

t Roten r Vondonefſenden Oer Feind flüchtete nach Maragha Die V ger g die rie i en Virrni ſe i h befürwortendie Bar letzten türkiſchen Siege in Aſſerbeidſchan Verbrechen oder Vergehen ſich in Haft be g pn t der Lokalverwaltung

i eln n d mzzett l h lgä n machten auf die Stämme großen Eindruck finden ewi Geiß c Wien 21 Januar Die Mittagszeitung meldet Zurückziehung ſeines Amendements n
am zur lreiche Kri chließ täglich d Die Vereinbarung findet auch Anwendung auf ans Bukareſt Nach hier eingetroffenen Nachrichten chene nicht für wünſchenswert halte Darauf
germe Zahlreiche Krieger ſchließen ſich täglich den rn die eigenen ralen oter trifft die C ntente gle Vorbereitungen um ganz c

melden türkiſchen Tr en an feindlichen iffen fortgeführt ſind Die deutſchen Griechenland als Schauplatz ihrer kriegeriſchenEnmm ſch u das Abkommen auch auf die beiderſeitigen Operationen zu en iutzen Aus Sofia wird gemeldet di ichten
wehrfähigen Zivilgeſan enen zu erſtrecken iſt leider Nach indirekten Berichten aus Athen gibt die gr uck mawährens Die Ruſſen beſetzen Sultanabad nicht gelungen Doch e die Vereinbarung als ein Regierung keine Päſſe zu Auslande

W T Teheran 21 Januar Ueber weſentlicher Fortſchritt im Sinne der Menſchlichkeit zu mehr aus Die griechiſche Reg erun ind
atne Petersburg Reuter Die Ruſſen beſetzten die Stadt begrüßen Die Vorbereitungen für die Durchführung ſandten der nicht der Entente angehörig inder h a

SEultanabad Die Feinde und der deutſche Konſul der rein harung werden nach Möglichkeit beſchlennigt Maßnahmen getroffen um gegen alle erraſchung eDächteten nach Bourondjir e werden der Entente geſichert an ſein Aut Befehl r während des Krieges vacht gehabt hätte B 39
e 7



Der Bericht des Großen Hauvtauortlers

W T Großes Hauptquartier 21 Jan
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Keine beſonderen Ereigniſſe
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Auf der Front zwiſchen Pinsk und Czartorysk wurden
Vorſtöße ſchwacher ruſſiſcher Abteilungen leicht ab
gewieſen

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung
unVon da draußen

Bunte Bilder aus dem Felde
Von Fritz Ahrens

Wir Barbaren
Smmer wenn ich das Wort Barbaren höre oder

leſe muß ich an unſeren dicken Koch denken der in ſeinem
Zivilberuf allerdings kein Koch iſt ſondern ein ehrbarer
Gemüſehändler in einer Stadt Norddeutſchlands Unſer
Koch bildet nämlich für einige Franzoſenkinder unſerer
Gegend eine Art verehrungswürdige Perſönlichkeit
Mittags wenn er an ung das Eſſen austeilt kommen
die verhärmten bleichwangigen mit dürftigen Lumpen
bekleideten Kinder an in der Hand eine leere Konſerven
büchfe Geduldig ſtehen ſie auf der Straße Aber ihre
hungrigen Augen verraten ihre Wünſche Daheim gibt
es wohl nicht viel zu eſſen Und in unſerem großen
Keſſel bleibt zuweilen noch etwas nach trotz der
hungrigen Soldatenmagen Der Reſt unſeres Mittags
mahles wandert dann in die Konſervendoſen Und be
glückt eilen die Kinder davon Manche ſchlucken ſchon
auf der Straße davon ſo arg quält der Hunger Und
die Eltern ſegnen die fremden Eindringlinge die Bar
baren denen ſie nach ihren Ausſagen weit mehr Ach
tung entgegenbringen als den eigenen Soldaten

e

Auch ein Kamerad
Draußen iſt alles ruhig geworden

haben ihren ehernen Mund geſchloſſen
Die Kanonen

Nur ab und an
fällt noch ein Gewehrſchuß oder das harte Tack tack des
Maſchinengewehrs macht ſich bemerkbar Dann geht
mit einem Male ein furchtbarer Schrei durch die Stille
der Nacht Die Kameraden ſchrecken empor Ein Pferd
iſt es das irgendwo auf dem Schlachtfelde liegt zu Todeverwundet und das noch nicht ſterben kann Ein Kame

rad iſt s ſo gut wie irgendeiner der da draußen ſein
Leben hingeben ſoll Einige Beherzte gehen davon um
das Tier zu erlöſen Ein Schuß fällt Jhr daheim
lacht nicht über ſolche Sentimentalität Mir fällt da
das Wort eines Dichters ein

Was ſagſt du mir Ein Tier iſt s nur
Auch du und ich ſind Kreatur
Den gleichen Schmerz hat Menſch und Pferd
Auch ſein Blut fließt für deinen Herd
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Geſchäft

Jch wandre durch die Straßen einer großen Stadt
in dem von uns ſchon ſeit Jahresfriſt beſetzten Gebiete
Nordfrankreichs und beſehe die Läden und Schaufenſter
auslagen in den Hauptſtraßen Das Leben einer Groß
ſtadt flutet an mir vorüber wie man es ſonſt im Frieden
auch wohl gewohnt iſt Nur daß alles hier eine feld
graue Note hat Wohin man ſieht feldgraue deutſche
Offiziere feldgraue deutſche Soldaten Vor einem
Laden mit Anſichtspoſtkarten bleibe ich ſtehen Was
ſehe ich Tadellos ausgeführte Karten die einen deut
ſchen Spruch tragen Karten die mit dem Bilde unſeres
Kaiſers oder eines unſerer großen Heerführer geſchmückt
ſind Und darunter ſteht eine Zeile aus dem altbekann
ten Soldatenliede Siegreich woll n wir Frankreich
ſchlagen Jch ſehe nach dem Schilde des Ladenbeſitzers
Ein waſchechter franzöſiſcher Name Und ich ſumme vor
mich hin Sehn Sie das iſt ein Geſchäft und wandte
ein bekanntes Wort um Der Franzmann mag zwar
keinen Deutſchen leiden doch ſeine Groſchen nimmt er
gern Die Franzoſen haben ſich offenbar das von
Lloyd George im Auguſt 1914 geprägte Wort Business
as usugl das Geſchäft geht weiter wie gewöhnlich
zu Herzen genommen und legen es auf ihre Weiſe aus
dann auch der Patriotismus dabei etwas in die Brüche
geht

Ueber zwei Meter
Die Franzoſen lieben militäriſches Gepränge und ſind

deshalb auch ſtändige Beſucher der täglichen Wachtparaden die in einer großen Stadt Frautteisſ von uns
mittags mit dem Glockenſchlage ausgeführt werden Vor
allen Dingen ſtaunen ſie über die Straffheit J deut
ſchen Soldaten Wenn da z B das Kommando kommt
Das Gewehr über Da Achtung Präſentiert das

Gewehr und die Gewehre mit mathematiſcher Sicher
heit nach oben oder in die Präſentierlage giegen keines
eine Viertelſekunde früher oder ſpäter Aber geſtaunt
haben die Franzoſen kürzlich als ein friſcher TruppSoldaten über die Grande Place ſchreitet unter ihnen

ein baumlanger Kerl der über zwei Meter maß Es
war als wenn eine hypnotiſche Kraft von ihm ausging
denn alle Hälſe drehten ſich nach ihm um Jn den Augen
der Frauen lag ſogar etwas das wie Bewunderung aus
ſah Selbſt die jugendlichen Straßenverkäufer beiderlei
Geſchlechts die mit ihren Anſichtskarten Zigarren und
Streichhölzern den Soldaten umſchwärmien wie die
Bienen den Honig vergaßen ihre Rufe Bis der baum
lange Feldgraue in einer deutſchen Wirtſchaft verſchwun
den war Made in Germany lachte ich ſtill vor
mich hin

Deutſchland über alles
Jm Kreiſe einiger Kameraden las ich kürzlich die

aufſehenerregende Rede des bremiſchen Handelskammer
präſidenten der wie wohl alle Zeitungen mit Genug
tuung berichtet haben feſtſtellen konnte daß dem
heimtückiſchen England die Abſperrung Deutſchlands
wenig oder gar nichts genützt hat Jnsbeſondere haben
wir uns vom Auslande in ter Beſchaffung einiger wich
tigen Rohſtoffe für die Munitionserzeugung gänzlich
frei gemacht wir brauchen von Amerika keine Baum
wolle mehr von Chile kein Salpeter mehr Deutſche
Wiſſenſchaft und Technik ſind auf den Plan getreten und
haben vollwertige Erſatzſtoffe geliefert Als ich das vor
las ſtimmten die Kameraden mit einem Male erſt leiſe
dann lauter an Deutſchland Deutſchland über alles
Jn der Tat wo in der Welt gibt es ein Volk das uns
derartiges nachmachen könnte Ein ſolches Volk aber
iſt unbeſiegbar Feſt ſteht nicht nur die Wacht da
draußen an der Front nein auch in der Heimat ſind
alle Kräfte angeſpannt um unſerer gerechten Sache zum
Siege zu verhelfen

Neſtor Wilmart
Ein Brüſſeler Senſationsprozeß

Von Walther Niſſen
unſerem Sonderberichterſtatter in Belgien

oken Aeltere Leute deren Gedächtnis noch vor
den Beginn des Krieges zurückreicht erinnern ſich viel
leicht noch an den Fall Wilmart der damals Aufſehen
in der Welt machte und jetzt die Berufungsinſtanz be
ſchäftigt Neſtor Wilmart ein Jnduſtrieritter ohne
Furcht und Tadel hatte wie es zuerſt hieß ſeine Zeit
genoſſen um nicht weniger als ſiebzehn Millionen
Franks betrogen Ohne alle Heereslieferungen im
tiefſten S Gründer Mitbegründer Anteiſhaber
Leiter ober Aufſichtsratsmitglied einer großen Anzah
von Unternehmungen war er im Hauptberuf Direktor
der Privatbahn Gent Terneuzen und hatte in dieſer
Eigenſchaft den Geldſchwierigkeiten in denen ſich dieſe
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Rolietkarte von Athen dern Piröus und pnaſeron
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Er hatte ſich entſchloſſen das Aktienkapital der Geſell
ſchaft aus eigener Machtvollkommenheit zu erhöhen
Statt eine Generalverſammlung einzuberufen und in
dieſer Generalverſammlung langwierige Reden zu halten
und zu riskieren daß die Vermehrung der Aktien an

der t elhaften hat ase von kurzblicken
en an Zahlen klebenden Philiſtern abgelehnt würde

verſchaffte er ſich um den Zuſammenbruch des Unter
nehmens aufzuhalten das dringend nötige Geld ein
fach dadurch daß er im ſtillen Kämmerlein eine Un
menge von Aktienformularen mit ſeiner Unterſchrift
verſah und in den Handel bringen ließ Dieſe ſo ge
haf enen Aktien unterſchieden ſich von den beſtehenden
urch nichts ſogar die Nummern waren die gleichen

Der Gedankengang Wilmarts war dieſer Jn kurzer
geit muß nach menſchlichem Ermeſſen die Bahn Gent

erneuzen wie alle Privatbahnen vom belgiſchen
Staate übernommen werden Dann wird es ein leichtes
ſein von der Kaufſumme die umlaufenden Aktien mit
doppelter Nummer zurückzuzahlen und es wird dabei für
die Aktionäre immer noch ein Gewinn übrig bleiben
auf den ſie vorher nicht zu hoffen gewagt hätten Die
Gefahr daß die Sache mit den doppelten Nummern
herauskäme ehe die Verſtaatlichung Tatſache geworden
wäre war verhältnismäßig gering Wilmarts Ver
hängnis war daß gerade dieſer Fall dennoch eintrat
Durch einen Zufall die Flucht eines falliten Kurs
maklers wurde die Entdeckung herbeigeführt und
nach einem Zwiſchenſpiel ſaß Wilmart vor unerbitt
lichſten Richtern

Das Zwiſchenſpiel beſtand darin daß Wilmart ſo
bald er böſen Wind roch die Flucht ergriff obwohl er
nach ſeiner Ueberz ng vor dem Gotte Mammon
dem er diente kein Unrecht begangen hatte Er zog
aber vor ſich mit der dumpfen Moral der Menge
in keinen ausſichtsloſen Kampf einzulaſſen Wohin
wendet ſich ein Mann der ſiebzehn Millionen flüſſig
gemacht hat Verbirgt er ſich in Amerika Taucht
er in Paris oder London unter Kreuzt er zwei Jahre
lang auf einer bereitliegenden Yacht im Ozean
Stümper tun dergleichen Wilmart keineswegs einauf ein Billet zweiter Klaſſe mit einigem
Handgepäck knapp drei Stunden weit nach dem kleinen
franzöſiſchen Städtchen Laon unweit der Helgiſchen
Grenze Jn Laon angekommen hieß er Du,ont und
war ein kleiner Rentner ohne Weib und Kind der ſich
einen netten nicht zu teuren Ort ſuchte um in Ehre
und e ſein Leben zu beſchließen Er fiel bald über

Geſellſchaft befand auf eine neuartige Weiſe a

all durch ein urgemütliches und behagliches Weſen auf
Bürgermeiſter Apotheker und Amtsrichter konnten ihre
Abende gar nicht mehr hinbringen ohne mit Dupont
Bézigue zu ſpielen Ja es iſt anzunehmen daß Dupont
ſelbſt in ehrlicher Entrüſtung den Kopf ſchüttelte wenn
er in den Zeitungen von den verwerflichen Taten des
Hochſtaplers Wilmart las Schließlich kam durch
Rechts Formalitäten beim Kauf eines Häuschens die
Sache heraus Dupont Wilmart wurde verhaftet und
zu gehn Jahren Gefängnis verurteilt

Nun ſteht Wilmart zum zweiten Male vor ſeinen
Richtern und die große Affäre obgleich ſie heute
wieder die Affäre des Tages iſt hat inzwiſchen durch
unvergleichlich viel größere Ereigniſſe viel von dieſem
Glanz eingebüßt Siebzehn Millionen damals eine ge
waltige Zahl ſind heute wo die Milliarden Stürme
über die Welt brauſen nur noch lumpige ſiebzehn Millio
nen Die damals wilderregte Menge der betrogenen
Aktionäre iſt heute in die vier Winde zerſtreut und wer
von den Leidtragenden noch da iſt zuckt die Achſeln über
Verluſte die er damals als ein unerhörtes Unglück
empfand

Wilmart iſt nicht der Allein Schuldige Einer ſeiner
Mit Angeklagten iſt vor wenigen Monaten im Gefängnis
geſtorben andere die in Freiheit gelaſſen waren ſind
irgendwo unerreichbar in Frankreich oder e
Ein einziger ſitzt neben ihm auf der Anklagebank der

Buchhalter dWillenloſen die überall da zu treffen ſind wo Starke
betätigen Jm erſten Prozeß hat niemand dieſem

Rasquin ſein ine verweigert ein Opfer war er
damals das willenloſe Werkzeug eines Schurken Dies
mal hat ihn der Richter klipp und klar den zen Geiſt
Wilmarts genannt Wilmart ſei nur durch ihn durch
ſeine Widerſtandsloſigkeit und er das geworden
was er iſt Ja der Richter hat offen ausgeſprochen daß
ſeine Sympathie eher auf ſeiten Wilmarts ſei Die
Zeit iſt dem Schwachen abhold Es weht ein Wind der
pfeift Schwachheit iſt die größte Schuldl

An Freiſpruch denkt niemand die Verteidiger plä
dieren nur auf Ermäßigung der Strafe Es dreht ſich
darum ob juriſtiſche Doktorfragen ſo oder ſo gewendet
werden ſollen ob es ſich um eine Fälſchung oder um
einen Betrug im Sinne des Geſetzes handelt Nicht
die Auslegung der Rechtsgelehrten wie ſie auch aus
fallen möge iſt hier das Jntereſſante ſondern der
Umſtand daß aus dieſem Gerichtsſaal ein ſchwankendes
Licht auf allgemeine Zuſtände vor dem Kriege fälltAlles erſcheint merkwürdig ſymboliſch Zu Wilmarts
Blütezeit hatte ſich um ihn eine Unzahl bürgerlicher

Exiſtenzen geſchart Wilmart war der Mann der das
Feld ſchaffte jenes Feld das zum Glück im belgiſchen
Sinne zum flachen Wohlleben netig war Niemand
wußte woher ers nahm niemand wollte es wiſſen Aus
Angſt vor der Wahrheit umgab man ihn mit einer ge
radezu hyſteriſchen Vertrauensſeligkeit Das ſind die
Zeiten in denen Volksbetrüger und ſonſtige dunkle
Talente leichtes Spiel haben Nichts iſt ihnen günſtjger
als der Geiſteszuſtand von Leuten die alles angenehme
mit tauſend Freuden glauben Freilich weiß man in

Rasquin einer von den Schwachen e C pſindungen wir hinüberſahen vermögen Worte nicht

der Schieber Eine Herde Flachköpfe pflegt auf ſkrupel
loſe ne kleinen Formats von der Art Wilmarts
eine ſtarke Verführung auszuüben Wilmart erlag ihr
So gibt es jedenfalls mildernde für ihn Eine
wärmere Anteilnahme für den Abenteurer der jetzt
zum zweiten Male ungebrochenen Mutes für ein paar
Jahre mehr oder weniger Freiheit kämpft fühlt man
i nicht Man vermißt bei dieſem Manne die be
herrſchende achtungswerte Jdee die allein es bewirken
könnte daß irgend etwas in unſerer Seele ihn gegenherrſchende Geſebe in Schutz nähm Nun fehlt das
Außergewöhnliche das ihm das Korreche verleihen

könnte mit einem beſonderen Maßſtab gemeſſen zu
werden Jmmerhin kann man ihm das Jnterreſſe nicht
verſagen Sein perſönliches Schigfſal iſt gleichgiltig
Eines Tages wird er aus dem Gefängnis entlaſſen
werden und wird neue Pläne die während der Jahre
erzwungener Untätigkeit in ſeinem Hirn ſicherlich ent
ſtanden ſind in die Tat umſetzen Mit Spott denkt er
vielleicht heute verachtet ihr alle mich noch aber einmal
kommt der große Erfolg dennoch und dann wird euer
Gedächtnis Bürger das jetzt ſo bewundernswert genau
iſt immer matter und matter werden bis ihr euch wie
früher darum reißt neben mir in meinem offenen
Auto durch Brüſſel zu fahren

Und das iſt das Nachdenkliche beim Fall Wilmart
Die Frage wo iſt die größere Schuld bei einem Manne
der mit robuſtem Gewiſſen geboren iſt oder bei einer
Allgemeinheit deren höchſtes Ziel das Wohlleben und
deren größter Held der Mann iſt der gleichgiltig wie

das meiſte Geld zu ſchaffen vermag Es iſt bequem
und unfruchtbar ſich für das erſte herber und erſprieß
licher ſich für das zweite zu entſcheiden Würde ſich
keiner mehr in Belgien durch hohlen Schein imponieren
laſſen ſo wäre den Hochſtaplern auf allen Gebieten
das Waſſer abgegraben Wer ohne Sünde iſt werfe
den erſten Stein

Meine Erlebniſſe nach der Ueber

gabe von Südweſt
Fortſetzung des geſtrigen Artikels
Zur Kriegszeit auf der Themſe

Von Hildegard Hoener
oOoken Nachdem ich drei Wochen Zeit hatte

Sachen zu ordnen erhielt ich auf
meine

der Farm bei Pieter

Deutſchland zu entkommen wieder Zuflucht und herz
liche Aufnahme gefunden hatte am 9 Oktober nach
mittags die Nachricht daß ich am 18 Oktober in Kap
ſtadt ſein ſollte um mit der Erna Woermann nach
Deutſchland zu fahren Es iſt unmöglich in kurzen
Worten die Schwierigkeiten zu beſchreiben die meine
Abreiſe die diesmal in 5 Stunden zu bewerkſtelligen
war von denen allein 3 Stunden auf die Fahrt von der
Farm nach der Stadt kamen verurſachten Nur die
rührende Bereitwigkeit und Hilfe meiner Gaſtgeber
machte es mir auch diesmal möglich pünktlich um
2510 Uhr in Pieter Maritzburg auf dem Bahnhof zu
ſein Wiederum nach drei Tagen und drei Nächten traf
ich aufs neue in Kapſtadt ein

Nachdem wir nochmals in dem mir bereits wohl
bekannten Hotel zwei Tage verbracht hatten wurden
wir nach einer Unterſuchung die von 410 Uhr vor
mittags bis 4 Uhr nachmittags dauerte an Bord der

Erna Woermann gebracht wo uns tadelloſe Kabinen
erſter Klaſſe angewieſen wurden Hier fanden ſich dann
alle Paſſagiere der Gaika wieder ein und noch eine An
zahl Deutſcher kam hinzu die teilweiſe bereits zum
dritten und vierten Male die Heimreiſe antraten Jn
Lüderitzbucht unſerer alten Heimat landeten wir zum
erſten und letzten Male auf dieſer Reiſe Mit welchen

Maritzburg wo ich nach dem geſcheiterten Verſuch nach

iederzugeben Wir bekamen hier noch 17 Stabsärzte
und 34 Sanitätsmannſchaften an Bord Außerdem waren
noch etwa 25 30 engliſche Soldaten und ein engliſcher
Leutnant da die uns zu bewachen hatten Unſere Herren
mußten um 8 Uhr ſpäter um 9 und 10 Uhr in ihren Ka
binen ſein erhielten ſogar am Aequator an drei Abenden
infolge der Hitze bis 11 Uhr Urlaub Jm übrigen wur
den ſie jedoch ſtändig durch fünf Wachen mit aufgeſtecktemBajonett bewacht Nechdem wir Cap Finiſterre paſſiert
hatten uns aſſo in der Kriegszone befanden mußten

ſämtliche Paſſagiere um 9 Uhr in den unteren Schiffs
räumen ſein Sehr oft wurden Rettungsmanöver an
geſtellt ja einige Male mußten wir die Rettungsgürtel
anlegen um genügende Kenntnis in ihrer Handhabung
zu gewinnen Die Rettungsboote waren nach außen gedreht und zwei Nächte durften wir uns nicht auskleiden

um für den Fall einer Kataſtrophe vorbereitet zu ſein
Am 9 November endlich erreichten wir Calais wo

ſelbſt wir da die Themſe geſperrt war bei fürchter
lichſtem Sturm einen Tag in der Nordſee liegen blieben
Am nächſten Morgen erhielten wir die Nachricht daß
von dem entſetzlichen Sturm losgeriſſene Minen einen
norwegiſchen und einen ſchwediſchen Dampfer zerſtört
hätten Nun wurden auch die ledten Rettungsboote
auf der Kommandobrücke nach außen gedreht und jede
Paſſagier lief mit ſeinem Rettungsgärtel umher Gegen
Mittag ſetzte ſich der Dampfer langſam in Bewegung
wir erlebten den eigentümlich packenden Augenblick als
Deutſche in Kriegszeiten die Themſe heraufzufahren
Schiffe über Schiffe unzählbar iagen vor Anker oder
fuhren an uns vorbei holländiſche ſchwediſche norwe

dieſen Fällen nie genau wer der Geſchobene iſt und wer giſche amerikaniſche und ein ruſſiſches Handelsſchiff

Minenleger Minenſammler und Minenzerſtörer eng
liſche Paſſagierſchiffe große Segelſchiffe kurz eine
rieſige Anzahl der verſchiedenſten Waſſerfahrzeuge um
gaben uns Dieſer Anblick war faſt überwältigend

Wir fuhren bis Gravesend dann nach Tilburg und
noch zweimal hin und her lagen ein paar Tage dort na
türlich mit abgeblendeten Lichtern Bis um 9 Uhr zu
welcher Zeit wir unten ſein mußten beobachteten wir
wie aus London Graesend und Tilburg die Schein
werfer den Himmel nach Zeppelin Luftſchiffen abſuchten
Ab und zu vereinigten ſich alle am Himmel zu einem un
geheuren Lichtmeer Es war außerordentlich intereſſant
Ebenſo das majeſtätiſche Hin und Hergleiten der er
leuchteten Hoſpitalſchiffe die ſich märchenhaft aus dem
Abenddunkel abhoben

Nach dieſen Tagen des Wartens die für uns unend
lich langſam dahinſchlichen nun da wir wieder euro
päiſchen Himmel mit unſerem Vaterlande gemeinſam
hatten ſchienen uns die Stunden doppelt ſo langwurden wir in dunkler Nacht auf einen bolländiſchen

Dampfer gebracht und kamen nach eintägiger Fahrt in
ſinkender Nacht in Rotterdam an Hier trennten drei
Landsleute und ich uns von den übrigen Mitreiſenden
die in Rotterdam in verſchiedenen Hotels vntergebengt
wurden Wir vier fuhren nach Erledigung der Zoll
angelegenheiten nach Amſterdam blieben dort zwei e
und fuhren dann über Bentheim nach unſerem Ziele
Berlin Jn Bentheim betraten wir Heimatboden ſahen
zum erſten Male die feldgrauen Uniformen Sie und die
ſo lange entbehrte militäriſche Diſziplin und Straffheit
löſte in unſeren Herzen achtungsvolles Staunen und das
warme Gefühl des Geborgenſeins aus

Am 16 November abends kamen wir dann in Berlin
an Jnnig glücklich nach ſo banger ſchwerer Zeit endlich
in der Heimat zu ſein und im Vaterlande noch etwas von
ſeiner größten Zeit zu erleben die entſetzlichen Lügen der
engliſchen Zeitungen durch einfaches Sehen widerlegt zu
fin sofinden
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Kriegsallerlei
Guter Sprotten und Heringsfang in den deutſchen

Küſtengewäſſern

Vor kurzer Zeit kamen wie wir damals mitteilten
von d Oden Weſt und Oſtküſten Schleswig Holſteins von
den Halligen und der Elbemündung Nachrichten über
die Anweſenheit enormer Sprottenſchwärme in dieſen
Küſtengewäſſern Anfang Dezember brachten Finken
värder Fiſcher bei ihrem erſten Beutezug über 4000 Pfd
erſtklaſſiger Ware nach Hauſe Jnzwiſchen wurden
weitere Fänge gemacht und neuerdings wurde in der
Nordſee än der Elbemündung durch einen Großfang ein
noch beſſeres Reſultat erzielt als bei der erſten Suche
Man hat beobachtet daß Sprottenſchwärme in ſolch un
geheuren Mengen z B an der Dithmarſchen Küſte und
vor der Elbemündung ſtehen wie es ſeit langen Jahren
nicht der Fall geweſen iſt Den Fiſchern reißen oft
wegen Ueberfüllung die Netze Es iſt alſo ungemein
erfreulich daß dem deutſchen Lebensmittelmarkt wieder
große Mengen dieſer Volksnahrung zugeführt werden
können Man hofft an maßgebenden Stellen ſogar auf
außerordentliche Ausbeuten Aber die Ausſichten auf
den Ertrag des Fiſchreichtums mehren ſich noch dadurch
daß den Sprotten in der Schleswig Holſteiniſchen Nord
ſee regelmäßig in den Monaten Januar und Februar
ein beſtimmter kleiner Hering ein ſogenannter Jung
hering folgt auf deſſen Fang man beſondere Hoffnungen
ſetzt So waren im Februar 1914 allein in der Elbe
mündung etwa 3700000 Pfund dieſer ſchmackhaften
Fiſche ins Netz gegangen Es wird den Fiſchereiinter
eſſenten auch gelingen die für die Kriegsfiſcherei er
forderliche Anzahl Hamen ein beſonderes Netz durch
Beſorgung der für Großfänge etwas knapp gewordenen
Netzgarne zu beſchaffen Auch von den Oſtſeeküſten
kommen Nachrichten über die erſten guten Heringsfänge

So fing eine Waade Lobböer Fiſcher in der Kieler Förde
mitn 11mit Schlage Heringe im Betrage von über
6000 Mark An der LOſtſeeküſte Süd Dänemarks z B
in der Förde hat der ſtarke Froſt Millionen
von Heringen vernichtet die in erſtarrtem Zuſtande an

Strand getrieben werden

Die Mutter
Johanna Weißkirch

Fünf Söhne die ſie unterm Herzen
Getragen hat die ſie geboren
Voll Stolz in heil gen Mutterſchmerzen
Fünf Söhne hat ſie nun verloren

Jhr heißes Beten ging mit allen
Sie zählten zu Jungdeutſchlands Beſten
Als tapfre Helden ſind gefallen
Sie zwei im Oſten drei im Weſten

Es ſprach ihr Mund kein Wort der Klage
Kein Menſch erfuhr was ſie gelitten
Sie iſt durchs Leid der großen Tage
Der Söhne würdig ſtumm geſchritten

Heut kam die Nachricht als voll Schöne
in Abendrot verglutet

aß auch der letzte ihrer Söhne
uf fremder Erde ſich verblutet

Da hat ſie tief das Haupt gebogen
Bis auf die Hände ſank es nieder
Und iſt in Friedens Land gezogen
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Nun hat ſie ihre Söhne wieder
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